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Freitag, 12. April. 


Berlin. Die miniſterielle „Provinzial⸗Correſp.“ ers Rabenau. v. Rath. Reunin 
klärt in Betreff der Beſchlüſſe des Reichstages, daß die ver- 

bündeten Regierungen mehrere derſelben nicht annehmen 
können. „Es gilt dies — ſagt das minifterielle Organ — 


unächſt von der Bewilligung von Tagegeldern an die 


g. Riedel (Brieg). Sachſe. v. Sänger. 
v. Schenck. Schwarz. Graf au Solms. Laubsch. Uedinck. Fehr. 
v. Binde (Hagen). Frhr. v. Winde (Olbendorf). (27.) 

, der Linken.] Ausfeld. Becker. Bouneß. Duncker 
(Berlin). Evans. Heubner. Minckwig. Rec. Rewitzer. Richter. 
Riedel (Zittau). Runge. Schaffrath. Schulze. Simon. Trſp. 


itglieder des Reichstages: ſämmlliche Regierungen haben Walde. Wigard. Wiagert (Berlin (19.) 
von vornherein darin übereingeſtiumt, daß dieſe Forderung [Parlamentarſſche Bere 3 v. Bockum - Dolffs. 
unbedingt zurückzuweiſen ſei. Bei der Bewilligung des allge⸗ v. Carlowig. l v. Hilgers. Kayſer (Paderborn). v. 
meinſten und freieſten Wahlrechts, das irgendwo beſteht, und | Kleinſorgen. Kraß. zur egede. v. Proff-Irnich. Rang. Rhoden. 
deſſen Bewährung in weiterer Aasübung zunächſt abzuwarten ][ Wepygold. Winckelmann. Wolff (14) 


lub der bundes 


ſtaatlich C b 0 
nh Gr. Baudiffin aatlich Conſtitutienellen (Sepa 


i lauben di i wenigſtens die eine V t 
ſt, glauben die Regierungen wenigſte ie eine Vorſich r Cichbelz 


üben zu müſſen, daß nicht durch Bewilligung von Diäten für 


f 171 ; 80 cke. Günt berko v. Hammerſtein 
den Reichstag den politiſchen Wühlern eine Anlockung mehr . v 8 er. Haberkorn. a 
geboten werde, das allgemeine Stimmrecht für ſich und ihre ge. 8 A ee ern 53 


jährlichen Beſtrebungen auszubeuten. 
Geſichtspunkt, welcher die Regierun 
Erwägungen leiten muß, iſt der: 
Verfaſſung aufnehmen zu laſſen, 


Ein zweiter wichtiger 
gen bei ihren ſchließlichen 

keine Beſtimmung in die 
durch die es möglich würde, 


ERS: 1 Cen 3 62 
e Polen.] v. apowsli. v. liuski. ar · 
tewwell Dekowokt. Donimierski. v. 8 Jucowekl. Kama 


Motty. v. Niegolewekl. Pllasti. Szuldrzynsti. Wegener. (13.) 


daß zu irgend einem Zeitpunkt durch die Ausübung der Bei keiner Fractlon ud: Aplemann. Aiff-Beiter. Bebel. 
Rechte der Volksvertretung, ohne daß es geradezu beabſichtigt ea ar ze oe Penn ee] 
wäre, dennoch der ganze Bund thatſächlich aufgelöſt oder v. Reibſchlld. Schrapt. San G. Goeiae Laubach. Gr. Otto 


zum Stillſtand gebracht würde. Dies wäre der Fall, wenn 
es bei gewiſſen Abänderungen verbliebe, welche der Reichstag 
in Bezug auf die Heereseinrichtungen und auf die Bundes. 
finanzen beſchloſſen hat, und durch welche die dauernde und 


zu Stolberg. Thiſſen. Ulrich. v. Watz dorf (Weimar). (21.) 
— Es kann nach der „N. A. Z.“ als ziemlich feſtſtehend 

betrachtet werden, daß für die bevorſtehende Seſſton des 

preuß. Landtages den Abgeordneten proviſoriſch der Concert⸗ 


regelmäßige Befriedigung der unerläßlichen Bedürfniſſe des auſpielhauſes eingerä . 
undes und zugleich die feſten Verpflichtungen der einzelnen fal wi ER “ er hen Siephus berhanbeit 
Staaten gegen den Bund von künftiger alllährlicher Bewilli⸗ gegenwärtig mit den thüringiſch 


en Regierungen wegen Ueber⸗ 
ſame, welche früher die Thurn⸗ 
g in Thüringen beſeſſen hat, 


— Dem Vernehmen nach hat Rußland, „um zu ſeinem 
Theil zur Beruhigung der Gemülther beizutragen“, in London 
aus freien Stücken die beſtimmte Verſicherung ertheilt, daß 
der Vertrag über die Abtretung der ruſſiſchen Beſitzungen 
im nördlichen Amerika, wenn er zu Stande komute — er iſt 
alſo noch nicht perfect, — außer den territorialen Verände⸗ 
rungen keinerlei politiſche Abmachungen in ſich begreife und 
am allerwenigſten mit Nückſicht auf eine ſpezielle Eventualität 
formalirt worden ſei. (K. u. P 

Stralſund, 8. April. (Nat.⸗Z.) Die Ange ee 
der vier hieſtigen Gymnaſiallehrer, welche ihrer Zeit von 
Stettin aus zur Verantwortung gezogen wurden, weil ſie 
einen Mann von fo „feindſeliger“ Haltung gegen die Regie⸗ 
rung, wie den Abg. Hinrichs. für die Reichstagswahl em⸗ 
pfehlen hätten, hat gegenwäctig einen Abſchluß gefunden, 
der zu dem heſtigen Anfaugs genommenen Anlauf in keinem 
rechten Verhältniß flebt. Die Betreffenden halten in ihrer 
Erwiderung an das Provinzial⸗Schuleollegium unter Hin, 
weis auf die Stellung und Thätigkeit des Abg. Hinrichs als 
Mitglied der national-liberalen Fraction beſtritten, in feiner 
Perſon einen Abgeordneten von Feinbfeliges Oppoſition gegen 
die Regierung empfohlen zu haben. Die jetzt von Stettin 
aus eingetroffene Eutſcheidung erkennt dem Vernehmen nach 
an, daß es nicht die Abſicht der Betreffenden geweſen ſein 
möge, einen ſolchen Gegner der gierung zu wählen, hebt 
indeß die frühere oppofitionelle Haltung deſſelben hervor 
und warnt ſchließlich die Betreffenden für die Zukunft vor 
ferneren derartigen Schritten. — Alſo eine Eſtatio nach 
Stettin, um dork einen feierlichen Verweis zu ertheilen, wie 
in einem frübern ähnlichen Falle, iſt diesmal nicht erfolgt. 

Münden, 6. April. Gegenüber der Nachricht der 
„France“: „daß zwiſchen Preußen und den ſüddeutſchen Staa⸗ 
ten geheime Verträge exiftiren, nach welchen dieſe Staaten in 
den Nord bund eintreten follen, ſobald die Bundes verfaſſung 
von dem Norddeutſchen Bunde votirt worden wäre“, erklärt 
die „Bayr. Ztg.“: „daß zur Zeit Unterhandlungen mit Preu⸗ 
Ben über die im Ahtifel IV. des Prager Friedens vorbehal⸗ 
tene Regelung der Verhällniſſe Bayerns zum Norddeutſchen 
Bunde noch nicht eröffnet find. ’ 

England. London, 8. April. Mit 
tung, aus der England in der ER 

cheint 


gung abhängig 


gemacht und ſomit 
geſtellt würden. 50 g 


möglicher Weiſe in Frage 
Zur Aufnahme f 


! older Beſtimmungen kön⸗ 
nen die Bandesregferungen, denen es mit der feſten Aufrich⸗ 
tung des Bundes unbedingter Ernſt iſt, ſich unter keinen 
Umftänden verſtehen. Der Reichstag wird ſich daher der 
Nothwendigkeit nicht entziehen können, bei der Schlußbera · 
thung Vorkehr zu treffen, daß die Aufbringung der dauern⸗ 
den Bedürfniſſe des Bundes, unbeſchadet der Befugniſſe der 
künftigen Bundesgeſetzgebung, auch dauernd und zuverläſſig 
geſichert werde.“ 5 k 
Das ſoll wohl nichts anderes heißen: als der Reichstag 
ſoll jetzt mit einem Male für alle Zeiten bewilligen, was die 
gegenwärtige Regierung im gegenwärtigen Augenblick für 
nöthig hält. Zu einer ſolchen Conceſſion werden liberale 
Abgeordnete ſich hoffentlich nicht verſtehen! Die Regie⸗ 
rung kann unmöglich verlangen, daß der Reichstag die w N 
aſten Rochte, m | } Ar 


N tag. 

ligſten R. che die preuß. Verfaſſung gewährt, 
immer aufgiebt. Auf ſolcher Grundlage würde keine 
dauernde und feſte ſtaatliche Organiſalion geſchaffen; 
damit wäre der Keim zu deu gefährlichſten Kriſen gelegt. 
Die Majorität des Reichstages hat bereits im Intereſſe des 
Einheitswerkes große und wichtige Conceſſtonen gemacht. 
Die Regierung verlange nicht zu viel: es wird ſie die Ver⸗ 
antwortung treffen, wenn in Folge das Werk nicht zu 
Stande kommt. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: In den erſten Tagen der 
nächſten Woche findet nun die Schlußberathung über den 
Entwurf der Norbdeutſchen Bundesverfaſſung ftatt. Es kommt 
dabei weſentlich auf jede einzelne Stimme an; und wir er, 
warten, daß kein conſervatives Mitglied des Reichstages 
fehlen wird dem es nicht abſolut unmöglich if, zu erſcheinen.“ 
Dieſelbe Mahnung werden hoffentlich auch die liberalen 
Mitgliever des Reichstages befolgen! 

Die Fractionen im Reichstage des Norddentſchen 
Bundes haben ſich bioher wie folgt gebildet: 

(Braction der Conſervativen.] v. a dee . 
v. Auerswald. Gr. v. Baſſewitz. v. Beerfelde. v. Below. Beſſel. 
v. Bismarck Brieſt. v. Blanckenburg. Gr. v. Blumenthal. v. Bobel. 
ſchwingh. v. Brauchitſch. Gr. v. Bredow. v. Brünneck. v. Cottenet. 
v. Denzin. Gr. zu et Vogel v. Falckenſtein. v. Franken. 
berg ⸗Ludwigsdorf. Schr. v. b. Gelß. v. Gottberg. v. Grävenig. 
Herwarih v. Bittenfeld. v. Holzbrinck. Fihr. v. Hülleſſem. v. Ja. 
gow (Petstam). v. Kalckſtein. Gr. v. Kayſerling. Gr. v. Königs. 
marck. Köiter. v. Lavergne-Pegullhen. Gr. v. Lehndorff. Lucke, 
Sthr. v. Moltke. v. Oheimb. Per us. Gr. v. Pückler. v. Rau 
baupt. Frhr. v. Armberg. v. Soon, Schepler. Schmalz. v. Schö⸗ 


tragung der poſtaliſchen Gerecht 
und Taxis'ſche Poſt⸗Verwaltun 
auf die preuß. Regierung. 


der neutralen Hal⸗ 
ſchen Angelegenheit 


ning. Gr. v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf. v. Schüz. Gr. v. Sey. bis ſetzt nicht herausgetreten, iſt, zeint man allgemein zu⸗ 
1 Frhr. v. S en Elmpfon’» Gen eng Gr. zu frieden, und Lord Stanley's Eiklärungen erhalten in der 
Solms. Baruth. Stavenhagen. v. Steinmetz. r. Eb. zu Stol. „Times“ und anderen Blättern das Lob, recht „practiſch und 
berg. Wernigerode. v. Thabden. v. Treskow. v, Tyszka. Bleih. verſtändig“ zu ſein. Auch Lord Stanley's Rede zeigte eine 
Wagener (Neuſt tin), v. Waldaw⸗ Reitzenſtein. v. Waßdorf doppelte Unterſtrömung Deutlich ließ er die Genugthuung 
(Wieſenburg). v. Wedemeyer. v. Wurmb. (60.) darüb d b 170 3 Luxemburg nicht 4 ie 9 
S zaction ber freten Cenſervativen.)] Agricola. v. Ar ⸗ zer durchblicken, daß ö franzöſiſch gewor⸗ 
nim · Kröchlenderff. b. v. Bethuſy⸗ Huc. Frhr. v. Benken. den iſt, aber eben fo klar war jeine Beſorgniß vor den „künf⸗ 
Oevens. Diebe. Gr. v. Frankenberg. Franz Helligenftatt). tigen Fragen,“ die aus dem vereitelten Handel entſpringen 
gran; (Wanzleben). Frhr. Ralz v. Frenz. Gr. v. Galen. dürften; und vielleicht nur aus diplomatiſcher Rückſicht für 
Gißler, v. Hagke. Herzog v. Ujeſt. Graf v. Hompeſch. v. d. Kneſe - den Kaiſer Napoleon verrieth er einige Sympathie für Frank⸗ 
beck. Kraeziz. Kiug v. Nidda. Künzer. Fürft v. Lichnoweky.] reich. — Das energiſche Auftreten Lord Stanley's gegen die 
Gr. v. Lor. Gr. Ni ee 91 eh ef one Gpreshafen. Gr. ſpaniſche Re ierung findet allgemeine Billigung. „Die Noth⸗ 
Bar f add. „ Salza u. eichtenau. Schere eb von wendigkeit 25 eines wirklichen Bruches mit Spanien — ſagt 


. Schröder. 
u ee Stumm. v. Thlelau. bthr. ». e 


die „Times“ — würde gewiß Jedermann 


in England tief be⸗ 
dauern. In Cadix, Malaga und den mei 


Seul. Fürft ſten anderen ſpani⸗ 


Bomſt. v. Zehmen. 


— e der ein Bombar i 
Nationalliberale Fraction.] Aßmann. Baumbach. v. ſchen Häfen würde eine Blokade o 5 

| Beanigfen Bode. Born. Braun (Hersfeld). Braun (Blekbaben). Intereſſen von Eugländern fat eben fo ſehr wie die der Ein- 
Buberud. de Ghapeaurouge, Dannenberg. Dellus. Graf zu Dehne. geborenen ſelbſt gefährben.” Dieſen friedliebend feften Ton 


halten die meiſten Tageblätter gegen Spanien ein. Spanien 
möge ſchwach und noch ſo ſehr im Unrecht fein, aber eine 
Berwickelung Englands in Feindseligkeiten könnte leicht von 
Amerika oder Rußland oder von beiden weſtöſtlichen Genoſſen 
benutzt werden, und es würde ſich dann wieder der alte Satz 
bewahrheiten, daß England keinen kleinen Krieg — in Europa 
wenigſtens — führen könne. 

Von der ruſſiſchen Grenze. (Off., Z.) Die ruſſi⸗ 
ſche Tagespreſſe, 5 offizielle wie nicnoffitale nima.t in 
der Luxemburger Frage entſchieden Partei für Preußen. Die 
meiſten rufſiſchen Blätter haben ſozar ihre frühere Abneigung 
gegen die preuß. Annexlonen in dem Grade überwunden, 
daß fie ven Augenblick herbeiwünſchen, wo ganz Deuiſchland 

Preußens Führung vereinigt iſt und die Macht ge⸗ 


unter 
wonnen hat, der Ländergier des Napoleoniſchen Frankreichs 
* 


Ta. 
Kopenau. Elliſſen. v. Forckenbeck. Forttl. Breitag. Frles. Gneiſt. 
Görz. Grumbrecht. Harnter. Graf Henckel v. Donnersmark. v. Hen⸗ 
nig. Hergenhahn. Hering. Hinrichs. Hoffmann. Holzmann. Hoſius. 
ger. Jüngken. Jungermann. Kaungießer. Knapp. König. Köppe. 
Lasker. v. Leipziger. Lette. Meier (Bremen). Mever (Thorn). Mi⸗ 
haclid, Miquel. Müller (Brake). Müller Wolfenbüttel). Oetker, 
Panuier. Planck. Pogge. Proſch. v. Putikamer (Frauftadt). 
7. Putttamer (Sorau). Reichenheim. Römer. Roepell. Rückert. 
Salzmann Schmidt Frbr. v. Schwartkoppen. Graf v. Schwerin ⸗ 
—.— Severin. Sloman. v. Spankeren. v. Spbel. v. Thünen. 
ee e 5 e a 3 ee 
ner enburg). Weber. Weigel. Weiſſich. Wiegand. er 
Gee), Difelint. Wölfel. Wulf. (18 f lch. Wies 1 
[Braction des Centrums Altliberale).] Baumſtark. v. Beth · 
mann, Hollweg. Bolze. Braun 8 . Freiherr v. Dörnberg. 
Duncker (Halle). Graf Dyhrn. Evelt. Falk. Friedenthal. Gebet 
v. Gerber. Herbig. v. Kehler. Keyſer (Sondershaufen). Freiherr zur 
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einen ſtarken Damm entgegenzuſetzen und die unerträgliche 

Suprematie deſſelben zu brechen. Nach der Stimmung der 

Frankreich und Preußen wegen Luxemburg der ruſſiſchen 

Regierung inſofern nicht erwünfcht ſein, als ſie freie Hand 
Danzig, den 12 April. 

[ Handwerkerverein am 8. — a Wie ſchon erwähnt, 
bätten, der Theaterdirection 400 . Gaskoſten zu erlaſſen, dem 
Verſitzenden Hrn. F. W. Krüger Veranlaſſung, ſich en 
bung der dritten Rate Communalſteuer pro 1867, welche von meh 
reren Rednern bekämpft wurde, auszusprechen. In Betreff des Thea⸗ 
Inſtitut und deshalb, und well die Direction deſſelben ſehr bedeu⸗ 
tende Zuſchüſſe habe machen müſſen, der Unterſtützung werth ſei. 
ßen Summen, welche der Staat für die Unterhaltung des Theakers 
in der Reſidenz verwende, während er für unſer Theater nichts thue 
Die dritte Rate der Communalſteuer zu erheben, felen die ſtaͤdtiſchen Ber 
börden gezwungen, weil der Krieg erhebliche] Mehrausgaben rn 
ftanden feien. Der Staat wälze die Laſten fo viel als möglich von 
ſich ab und auf die Schultern der Gemeinden. So u. A. die un 

eim 
Serkauf der letzteren habe die Stadt 6000 „ Berluit gehabt. Die 
Scheffelgelder, welche früher bis 20,000 „ eingebracht, feien auf 
rialtenſteuer von ca. 4000 und das Einzugsgeld von etwa der. 
je Höhe abgeſchafft. Dabei würden die Bedürfaiſſe der Stadt 
en, welche das Schulweſen macht nur vorläufig zu befriedigen. 
l deen 5 Jahren bei Reviſlon fämmtlicher Enliotale in ein 
fen, und die Frau des Lehrers habe erklärt: Früher batten wir das 
Holz in dieſem Zimmer, da es aber immer naß geworden, haben 
Schulzimmer mit 120 bis 160 Schulkindern, — das frien Zuftände, die 
der Abhilfe dringend bedürften. Schließlich führte Redner aus, daß 
100 34. frei ſei und die höheren in lan ſam zunehmendem Procent⸗ 
ſatz tele würden. 20 ee; 2 j 
meinde, Hr. Dr. Wallerſtein, hat einen Bericht über das 
des Beſtehens der Judiſchen Religions- 
ſchule veröffentlicht, 
14. April c., in der evangeliſchen Knabenſchule (Böttcherg), 
ſtatifindenden öffentlichen Prüfung 
der Schüler und Schülerinnen 
einladet. Der Uuterricht 8 am m Mär v. 3 
iblen zuſammen 32 Schüler 
die Mädchenllaſſen 17. : 8 
geſchloſſen; der neue Curſus beginnt am 1. Mai. 
Denunciation, daß in der Wohnung des Mühlenpächters 
Weſtphal in Lindenberg Falſchmünzerei betrieben werde, 
Marienwerder in Begleitung des Gendarmen Ignes aus 
Klei Die Herren 
anden denn auch dort eine gebörig conſtruirte Maſchine nebſt 
einigen Materialien zur Anfertigung des falſchen Geldes, 
welches aber richtig war. Der Müller ſelbſt war nicht zu 
Haufe. Weitere Ermittelungen find im Gange. 
des Landrathoamtes und den Ständen des Kreiſes an das 
Juſtiz-Miniſterium eingereichte Vorſtellung wegen Einrich⸗ 
ſcheid geworden, daß das betreffende Geſuch emer genauen 
Prüfung unterworfen worden iſt, ſich jedoch keine Beranlaſ⸗ 
ten, ergeben hat, indem weder ein Bedürfniß, noch die Mittel 
vorhanden ſeien, welche zur Bildung eines beſonderen 
hört alſo der Kreis Schwes nach wie vor in den Schwurge⸗ 
richtsbezirk Graudenz, ein Umſtand, der bei der großen Ente 
ſes von jener Stadt immerhin bisweilen feine Schwierigkeiten 
verurſacht. 
die Errichtung eines zoslogiſchen Gartens. Man bes 
zeichnet dazu den Warſchauer⸗ letzt Preuß'ſchen Garten auf 
ten aufgebracht werden. 2 

Frauenburg. (Br. Kr.⸗Bl.) Die ſchweren Stürme, 
Eisreſten vollends rein gefegt, aber auch Schaden angerichtet. 
Beſonders am letzten Freitag zig ein ſehr ſchwerer Nord⸗ 
im Haff. Hieſige Schiffer, welche an dieſem Tage von Pillau 
her nicht ohne Gefahr in unſern Hafen einliefen, hatten den 
bald, von den Wellen vollgeſchlagen, verfinken ſehen. Die 
Maſtſpitze ragte aus den Wellen hervor, und an ihr hingen 
tet hatten — vergeblich Hilfe rufend und den Tod vor Augen 
Wenigſtens war es den hieſigen Schiffern bei der ungünſti⸗ 
ſen, Hilfe zu bringen. Während man dennoch den Tod ſeuer 
1 hierorts annehmen mußte, erfahren wir jetzt, daß 
Sch 

erettet haben. Das Schiff hat Kohlen geladen, Name 
und Eigenthümer aber ſind mir unbekannt. 
Zuſchriften N 

Aus der Falkenauer Niederung. Es wäre wohl 

wünſchenswerth, wenn der Herr Landrath und die Herren 


ruſſiſchen Tazespreſſe zu urtheilen, würde ein Krieg zwiſchen 
zu entſchiedenem Vorgehen in der Orienkaliſchen Frage bekäme. 
gab eine Frage, welche Gründe die ſtädtiſchen Behörden veranlaßt 
über unſere Communal verwaltung und insbeſondere über die rbe« 
ters hob Hr. K. hervor, daß 1 ein ſehr wichtiges Bildungs. 
Es ſeien dieſe 400 3. nicht in Vergleich zu bringen mit den gro⸗ 
und ihm täglich 10 % Miethe für das Gebäude gezahlt werden müſſe. 
fen und außerdem erhebliche Einnahmeausfälle in den letzten Jahren ent ⸗ 
quartierungen, Ankauf der Mobilmachungspferde u. f. w. B 
0 
Veranlaſſung der Regierung aufgehoben, ebenfo jei rie Brennmate⸗ 
mmer größer und wären 200,000 Ag nöthig, um die Anforderun⸗ 
Schulzimmer gekommen wäre das Waſſer von den Wänden gelau⸗ 
wir's nach oben und die Kinder bier untergebracht. 73 Fuß hohe 
die Communalſteuer nicht zu drückend wäre, da ein Einkommen bie 
Der Rabbiner der Altſchottländer Ifraeliten⸗Ge⸗ 
erſte Jahr 
womit er zu der am Sountage, 
Vormittags 10 Ubr, 
die Freunde des Schulweſens 
gonnen. Die Knabenklaſſen z 
Die Schule wird am 17. April 
Czerwinsk, 8. April. (G.) In Folge einer anonymen 
begab ſich vorgeſtern Hr. Staatsanwalt Oehlſchläger aus 
f einktrug dahin behufs weiterer Recherchen. 
a 
fowie mehrere Beutel mit einigen taufenb Thalern Geld, 
Schwetz, 10. April. (Brb. K.) Auf eine von Seiten 
tung eines Schwurgerichts für den Kreis Schwetz iſt der Be⸗ 
ſung, in Schwetz ein Schwurgericht für den Kreis zu errich⸗ 
Schwurgerichs daſelbſt erforderlich fein würden. — So ge⸗ 
fernung — 9 bis 10 Meilen — eines Theiles unjeres Krei⸗ 
Königsberg. Nach der „K. u. Z.“ beabſicht man hier 
den Mittelbufen, und follen die Geldmittel dazu von Priva⸗ 
welche in den letzten Tagen wehten, haben das Haff von den 
weit und überraſchte einen ſtarl beladenen ſog. Kahn mitten 
Kahn auf der Höhe von Polski vor Anker gehen, aber auch 
i Menſchen, die ſich beim Sinken in das Takelwerk geret⸗ 
drei Menſch A 935 
gen Windrichtung und den ſtarken Stürmen unmöglich gewe⸗ 
iffer aus Polski dieſelben in ihrer Noth bemerkt und glück⸗ 
lich 
N an die Nedaction. 
Kreisdeputirten des Marienwerderer Kreiſes ſich von dem 


N 


eitigen Zuſtande der einzigen Hauptſtraße der Falkenauer | Hilfe als unzureichend ſich erwies, den Poſtillion nach einem 


iederung, der ſog. Groß⸗Gartzer Trift, an Ort und 
Stelle perſönlich überzeugen möchten. Man wird es aus⸗ 
wärts wohl kaum glauben, daß im preußiſchen Staate eine 
eroße Commune, wie die Fallenauer Niederung, die mehrere 
tauſeud Bewohner zählt, im wahren Sinne des Worts 
gänzlich von allem Verkehr mit der Außenwelt abgeſperrt 
iſt; indem feit länger als einem halben Jahre die genannte 
Straße nicht mehr zu paffiren iſt. Handel und Wandel find 
vollſtändig gehemmt, den Kranken kann keine ärztliche Hilfe 
gewährt werden, — weder Arzt noch Prediger können in den 
nöthigen Fällen geholt werden. Dem Antrag, die genannte 
Straße zu chauſſiren, der ſchon feit vielen Jahren dem 
Kreistage vorliegt, iſt bis heute noch nicht Berückſichtigung zu 
Bye geworben, obgleich die Bewohner der Falkenauer 
Niederung die faſt unerſchwinzlichen Beiträge zum Kreis⸗ 
N en immer prompt bezahlen mußten. Der im Kreis⸗ 
tage ſtets vorgebrachte Grund, es mangle zur Chauſſirung 
dieſer Strecke au Geld, dürſte wohl ſchwer zu rechtfertigen 
ſein. Wir bitten dringend, daß von competenter Stelle aus 
dieſen unerträglichen Zuſtänden ein Ende gemacht und unſerer 
gerechten Klage die gebührende Abhilfe werde. -e- 


Es dürfte entſchieden von Vortheil fein, wenn Uebel 
ſtände, denen ein Geſchäftsreiſender in den Provinzen leider 
ſehr oft begegnet, mitunter an die Oeffentlichkeit gebracht wer⸗ 
den. So z. B. eine Poſtreiſe. Um von Graudenz nach Thorn 
kommen zu können, iſt man auf die einmal tägliche Poſtver⸗ 
bindung, Mittags 3 Uhr, angewieſen und gezwungen, falls 
man um dieſe Zeit mit feinen Geſchäften nicht fertig iſt, no- 
lens volens bis zum andern Tage liegen zu bleiben; doch 
dies das Wenigſte. Am 29. März c. reiſte ich, nachdem auch 
ich einen Tag länger geblieben, um 3 Uhr nach Thorn ab; nach 
2%, Meilen wurden auf der Station Rattmanns dorf die Pferde 
gewechſelt und fuhren wir, nun 3 Paſſagiere, weiter. Doch 
kaum nach %, Meilen Entfernung hinderten uns die in uns 
geheuerer Anzahl vorhandenen, oft ſehr tiefen Löcher der 

neuen Chauſſee an einer Weiterreiſe, denn, nachdem wir die 
hinter uns herfahrende Poſt nach Culmſee vergebens flott zu 
machen verſucht hatten, ereilte nach einer / S kunde und das⸗ 
ſelbe Schickſal — der Poſtwagen blieb ſtecken. Was blieb 


Königliches Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


uns übrig als wiederum auszuſteigen und, nachdem unfere 
Nothwendiger Verkauf. ron 


½ Meile entfernten Dorfe um Hilfe zu ſenden, reſp. Vor: 
ſpann zu requiriren. Aus dem uns zunächſt liegenden Ende 
dieſes Dorfes blickte eine recht ſchöne Kirche und Pfarrwoh⸗ 
nung uns freundlich an, und berechtigte uns auf baldige 
Hilfe zu hoffen. Tief dunkel war es, als unſer Schwager zu⸗ 
rück kam, aber — ohne Hilfe. Ein aufgeſuchter Schulze hatte 
ſeine Pferde bereits anderweitig zu demſelben Zwecke verge⸗ 
ben (ſelbſt leere Wagen mußten mit 4 Pferden gezogen wer⸗ 
den) andere Bauern ebenſo und der Hr. Pfarrer hatte die 
Hilfeleiſtung ſeiner Pferde verweigert! Da die nach Pferden 
ausgeſandten Boten gar nicht zurückkamen, die von dem Po⸗ 
ſtillon aus einem anderen Dorfe herbeigeholten 2 Pferde noch 
nicht den Wagen von der Stelle zu ziehen vermochten, machte 
ich mich in Begleitung unſeres Poſtillons ſelbſt auf den Weg 
zu dem Hrn. Pfarrer. Es war inzwiſchen 8 Uhr und voll⸗ 
ſtändig dunkel geworden, ſo daß wir mit vieler Anſtrengung auf 
dem aufgeweichten Feldwege vorwärts kamen. Endlich langten 
wir, nachdem ich mir an den Sträuchern des Kirchhofplatzes mein 
Auge verletzt, nachdem wir die uns anbellenden Hunde abge⸗ 
wehrt, vor die Thür des Pfarrhauſcs. Aber auch dieſer Ber ⸗ 
ſuch, Hilfe zu erlangen, war vergeblich. Endlich gelang es 
mir, bei einem Bauern Pferde und Leute zu bekommen, und 
nun kehrten wir, nachdem ich kalte Waſſerumſchläge auf mein 
mich heftig fchmerzended Auge gemacht, nach der Unglücks⸗ 
ſtätte zurück, in Schweiß gebadet, mit vollſtändig beſchmutzten 
Kleidern dort ankommend. Aber die gebrachte Hilfe reichte 
wiederum nicht aus, und nach vieler vergeblicher Anſtrengung 
brach die Deichſelſtauge des Poſiwagens, ſo daß ſchlleßlich 
der Poſtillon nach dem über , Meile entfernten Anhalte⸗ 
punkte reiten mußte, woher er nach 1 Stande mit den Poft- 
ſchlüͤſſeln und einem Bretterwagen zurückkehrte, auf dem wir 
nun zwiſchen Koffern und Kiſten ꝛc. fo gut es ging Platz 


nahmen, uns nicht daran kehrend, daß ein ſtarkes Aroma nach 


Dünger von dem Wagen her und dazu die kalte Nachtluft 
und frei ummebte, ſondern frah, daß wir die zwei Meilen bis 
Culmfee wenigſtens auf dieſe Art zurücklegen konnten. Bung- 
rig, durſtig, abgemattet wie wir waren, ließen wir uns ein 
Slückchen Brod und Liqueur, welches beides wir in der Paſ⸗ 
3 glücklicherweiſe bekamen, recht gut ſchmecken, den 

ufeuthalt dazu benutzend, um über die Beſchaffenheit dieſer 
fogenaunten Chauſſee, über die durchaus unzureichende Be⸗ 


Maſchinen-Fabrik 


Pan des Poſtwagens auf ſolchem Wege ꝛc. ꝛc. Beſchwerde 
zu führen. 

Nachdem wir noch auf dem Wege hinter dieſem Orte 
nur mit Mühe weiter kamen, und wiederum aus einem in 
der Nähe liegenden Gute Pferde requiriren mußten, um zweien 
Wagen, die ſchon die ganze Nacht mitten auf dem Wege aus 
gleichem Schickſale lagen, ausfahren zu können, kamen wir 
endlich ſtatt um ca. 10% Uhr Abends, um 5 ½ Uhr früh in 
er an. 

Weitere Betrachtungen hierüber anzuſtellen, ift wohl nicht 
nöthig. Das lann ich Ihren Leſern überlaſſen. 8. C. 


Berlin. (Ref.) Am Montag hat fih hier ein junges 
Liebespaar das Leben genommen. Der Vater des Mädchens 
ift ein hieſiger ſehr achtbarer Bürger; der junge Mann nahm 
als Buchhalter in einem Geſchäfts hauſe hierſelbſt eine geach⸗ 
tete Stellung ein. Es war ziemlich 10 Uhr Abends, als die 
Bewohner des Hauſes Nr. 84 in der Wilhelmsſtraße durch 
zwei kurz auf einander folgende Schüſſe erſchreckt wurden, die 
in dem Wohnzimmer des gedachten jungen Mannes abg feuert 
worden waren. Als man die Thür, welche von innen ver⸗ 
ſchloſſen war, gewaltſam geöffnet hatte, fand man beide jun⸗ 
gen Leute in ihrem Blute ſchwimmend vor. Das Mädchen 
lag mitten im Zimmer und der Geliebte deſſelben dicht am 
Fenſter an der Wand, den Oberkörper halb aufgerichtet. Der 
junge Mann hatte erſt ſeine Geliebte und dann ſich ſelbſt er⸗ 
ſchoſſen. Dazu hatte er fi eines doppelläufigen Piſtols be⸗ 
vient. Eine leere Weinflaſche und zwei Gläſer, welche auf 
dem Tiſch ſtanden, laſſen vermuthen, auf welche Weiſe Beide 
ſich zu ihrem tragiſchen Ende vorbereitet hatten. Sie gaben, 
als man in das Zimmer kam, kein Lebenszeichen mehr von 
ſich: der junge Mann hatte gut getroffen. Daß der Ent⸗ 
ſchluß, gemeinſchaſtlich zu ſterben, ein wohlüberlegter war, 
geht aus zwei Briefen hervor, welche man auf dem Tiſche 
vorfand, und die am die Eltern der beiden jungen Leute ges 
ein. 8 Verdacht der Tbeilhab 

erlin. Der wegen Verdacht der Theilhaberſchaft am 
Corny 'ſchen Morde ſteckbrieflich verfolgte aa ver⸗ 
haftet und nach Berlin gebracht. Der „Poſt“ zufolge hat 
er bereits Geſtändniſſe gemacht, welche auch die Schuld des 
früher verhafteten Schulz außer Zweifel ſetzen. 


Berantwertliber Redacteur: H. Rickert in Dawıig 
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zu Danzig, 2 von a 
Das ver Hoibelker Mudreas Ang R. Wolf in Buckau— Magdebur 
und Amalie Wilhelmine geb. Preuß⸗ fertigt ! 


\,.ocomobilen 


von 2 bis 20 Pferdekräften, in bewährter Conſtruction, mit auszie barem Keſſel & 2 
ür ſtationären Betrieb: auf eiſernen Tragfüßen, 
ür Zwecke der Landwirthſchaft ꝛc. auf Rädergeſtell, 


und tiefere Colnbinirte Dreſchmaſchinen aus den zenommirten Fabriten von 
R. Horuehy & Sons, 


5 layton, Shuttleworth & Co., 
8 ar, Sa Fer Er 


22 2 ® 5 
Höchst wichtige Blutegel-Offerte aus London. 
Mr. J. Lewison, London, 25 Wilsonstreet, Finsbury Squ., City, versendet nach allen 
Theilen Europas beste, frische und gesunde Blutegel, 
grosse grüne mit 16 Thlr. pr. 1000 
„ graue „ 20 pr. 1000. 
Bei Entnahme von 5000 und darüber billiger. 


Prohl'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Käſe⸗ 
mark No. 26 des elke abgeſchätzt 
auf 14,899 Thlr. 27 Sgr. 4 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein im Bureau V. einzuſehen⸗ 
den Taxe, fo 8 


2 am 19. Juni 1867, 


Vormittags 11% 8 3 
an ordentlicher Gerichtöitelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (6318) 


Kgl. Preu s. Lotterie⸗Looſe 
> find noch einige ganze, halbe und viertel zu 
i ha en, 5 = 1 (488) 


17 Ih, 
aler, 30 Thaler, 15 Thaler, 
und verſendet nur im Original gegen baare Ein⸗ 
ſendung des Betrages in Berlin 
; Gimmel, 
kusſtr. 21 part. 


a Dar 


(10465) 


— — — 
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Zur Brennereibeſitzer. 
Ein tüchtiger, verheiratheter, theoretiſch und 
praktiſch ausgebildeter und mit den beſten Zeugn. 
b. r e 5 I. Juni 

. J. ein anderwe & 8 
die Expedition dieser geitung unter No. 255 85 

in stud. ph J., der fein akademiſc es Trien⸗ 
& nium beendet, wünſcht . 
geben. Näheres bei Dr. H. Stein, Hundeg. B. 


Freitag und Sonnabend Fiſch⸗ 
eſſen bei f 8 


5 398 
Natürliches Friedrichshaller Bitterwasser 

iſt in friſcher Füllung angekommen. Haupt⸗Niederlage bei i 

. | Fr. Hendewerk, Apotheker, Danzig. 


RHEIN ein Lager vo m, ächtem Patent: 

1 5 . ; | en von Nobins & 

Nur 2 Thli f me 

15 1 91 Ra | Co. in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 

kloſtet ein ganzes Original⸗Loos theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar: 
englischem Steinkohlenpech, engüiſchem Dach. 
ſchiefer, Schieferplatten, ee n feuerſi 2 

J. ſtattfindet und worin nur Ge- den Dachpappen, engliſchen Patent⸗As⸗ 


ken, wie Cowen, Ramſay ꝛc., Chamottthon, 
h alt⸗Dachfilz epreßten Blei⸗Nöhren 
5 winne gezogen werden, und zwar zum 7 0 ED iebeeilernen Sasröhren u. Herbizid 


große Geldverloolung 


von 1 Million 624,205 Mark, 


darunter der größte Gewinn event. 


225,000 Mark. 


J a 100,000, 
2 à 15,000, 


N 


Julius Woyezuck, 
: -_ - "" 
Selonke's Etablissement. 
Sonnabend, d. 13. April, Wachs 
mittags 3 Uhr: Kinder⸗Vorſtellung. 


Abends 7 Uhr: Benefiz für Hrn. Lüde 
mann nebſt Söhnen. 


Danziger Stadttheater, 


—4.³ 

franzöſiſchem und hannöverſchem natürlichen 
 tirten großen 1 Hay Asphalt in Pulver und Buda Gondron, 
Staats. Gewinn. Verlooſung, 
deren Ziehung em 17. April d. 
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i a 1000, 106 à 500, 66 EN f ſtücken, engliſchen glaſirten Thonröhren, hol⸗ 5 € - 
300,40 4 & 1200, 106 & 1000, 1 0 . 39 74 0 6 0 1 Nik 5 em Fate ou, U 2 5 Toon, fen Be er denn Bend gebliebenen Nach⸗ 
A 1 il „ „en . An Wagenfett, Dachglas, Fenfterglas, Glas: ie zä tlich W Weraaabee e ae 
i iehung am N pri 2 Darunter Haupttreſſer: Dachpfannen, Steinkohlen ꝛc. empfehle zur at be aß dieſe Borſtellun 1 15 — den 
Zu dieſer auf das vortheilhaſteſte eingerich- f 225,000, 125,000, 100,000, 50,000, 30,000, 3 gütigen Benutzung. . 010) | zu feinem Benefiz zu wählen. Da des 4 Rolle 
855 490 ee und garantirten 20,000, Du 1 9 = a 12,000, nr 5 E. A 4 1 eindenberg Köckert ſich mit dieſem Etüde beim dicht 2 

eldverlooſung Jin ı „000, r , 9A „ FFT 4 ae Publi 7 
zanze Drigimal-Lonfe à 2 K, 4,4000, 10 a 3000, 60 a ‚sa 6 ine Veſikung von 1100 Morgen prß. incl. tere Wide eln best ſo findet eine 
halbe " „In 1500, 4 a 1200 106 à 1000, 106 a 500, 2 9 80 Morgen Wieſen mit vollem gutem In⸗ alt 8 deſſelben nicht mehr 
viertel 1 G30, 200 Ct. Mt. ze. ꝛc. ventar, Saaten und Gebäuden, 3 Meilen vom 


‚Sonnabend, d. 13. April, zum letzten Male: 

„Die zärtlichen Verwandten.“ l in 
Acte von Roder. Benedir. 

Oswald Barnau .. Hr. Alex. Köckert 

als Abſchiedsrolle. 


Geſtohlen! 

Vier neue Poſener Eredit: 

Scheine über je 1000 Thlr., 

Serie I. No. 10,125, 10,423, 

3,108, 74,197, find mir geſtoh⸗ 

len worden. Vor dem An⸗ 
kaufe wird gewarnt. 


Oberländiſchen Kanal, 1 Meile von der Chauſſee 
belegen, ist Familienverhältniſſe wegen unter gün⸗ 
ſtigſten Bedingungen, mit 8000 Thlr. Anzahlung 
ſofort zu verkaufen. Landſchaſtliche Abſchätzung 


” * " 2 

en Einſendung des Betrages oder unter Pofe ] | AUuftr R 

9 durch Unterzeichnete zu beziehen. mittelſt Poſtvorſchuß, ſelbſt nach den ent: N 

Die amtliche Gewinnlifte, ſo wie die Ge⸗ . fernteiten Gegenden, werden prompt und 8 
winnbeträge werden ſofort nach ſtattgehabter 
Ziehung verſandt. (9336 ı B 


I N en ene das Naben der Ok 
N 2 Selb Her rthei 0 here der & 1 
B. M. Silberberg Wwe. KSohn 

Bank- und Wechſel⸗Geſchäſt, 


(8909)? beſitzer v. Winterfeldt auf . f 2 
n J 
Hamburg. 1 
| 
| 


it of von Rimeſſen begleitet oder 


Staatseffecten⸗ 
ER N 1 


e ee 
u 


400 Fetthammel 


auf dem Dom. Friedeck 10 
hot) bei Wee n Sha ee 


FFC 


| 


ER I 


1 Baba m 
n Mothalen b. Altchriſtburg 4 circa 

P. 8. Wiederverkäufer wollen ſich in Be⸗ 
treff, der Bedingungen direct an uns. wenden. 


5 n 
5 J 100 kerufette Merzſchaſe um Verlauf. 
W Be 


ungen in 12 Tonnen off. Heringe 
7 nn ——̃ — — ſind zu verkaufen. Näheres: Brodbänkengaſſe 12. 
der Kuh. 1 En e e 
Lymphe wagen ar Moon 30 
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Vorzügliche Maſchinen⸗ 


iff offerirt billigſt 
chiff offe 8 | 
1 


Ich wohne jetzt Hundegasse 62. 


Eduard Grimm jr. 


| 8 fette Ochſen 


E 3 . Din mit den beten Zeus niſſen verſe f ; a 
sche r. Diff f Kohlen er enno Loche e br floh: d So 90 bei Laskowitz, an 
1 "a, - (494) Comtoir: Hundegaſſe 60: Rän 18 Condition ift, uch . Aal e 0 der 5 i 
Rüb⸗ und Leinkuchen ac Auen 


es Engagement. Näheres \ 
ander ber Erped. b. Abo, zu erfragen unter 


V. Parezewski. 
No. 144 in ber e. en 
rl e 


1 I Wach n mit folgenden Gegenttänden: 
Mann, der die Landwfrth⸗ 1 Stada 
0 3 Pagch und 


empfehlen zu billigsten Preiſen (493) 


Richd. Dühren & Co., 


und eine Kuh ſtehen 
zum Verkauf in 


eee Erst: 
ür einen jungen 


Danzig, Poggenpfuhl 79. Mahlkau bei Zuckau. ſchafter auf einem Heinen Gute i a nr 
8 geſucht. iſt gefunden und in der Expediti 
i Finige erite und zweite Infpectoren, Volonterre Demſelben kommt es weniger auf Gehalt . Ztg., K jergatie 4 in Papas 57 
Ne e Saatlupinen EYE Weechſchaſte Cl den facht an, als auf eine gute Behandlung. anner Walen, e plan e 
bei ue gelb b (446) i Bibel Böhrer, Langgaſſe 55. Nzeres in der Erpedllion dieser Zeitung men erben. 


!.. Som g 2 ng DEE ei innen 
Drud und Verlag von A. M. Kafemann 


A. Gauswindt, 
in Danzig. 


in Wirthſchaftseleve kann gegen Penſion 
Langenmarkt 36. 


ſofort eintreten. Mahlkau bei Zuckau. 


